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41. Jahrgang

Der österreichisch-ungar. Tagesbericht.
Der Vorstoß in Südtirol.

ilahlr- ichc Stell »» , - » von »c» Lft-r- ich--»
uad Ungarn erstürmt. — 644 » Gefangene.

Wien. 17. Mai . (W . B.) Amtlich wird verlautbart:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Artilleriekämpfe dauern an der ganzen Front fort
Auf der Hochfläche von Doberdo wurde unsere neue « 1e-
In na westlich San Marlino durch Minensprengungen er¬
weitert. Hierauf folgten von feindlicher Sette Trommelfeuer
und ein Angriff, den unser Infanterie -Regiment Nr. 34
im Handgranatenkampf abschlug.

Fm Görzer Brückenkopf, im Krn-Gebiet, bei Flitsch rmd
in mehreren Abschnitten der Kärntner Front war das Ge-
fchützfeuer zeitweise äuherst lebhaft. In den Dolomiten
wurden feindliche Nachtangriffe gegen den Herenfels Mffo
d'Fstria) und den Sattel des Sief-Berges abgewiesen.

In Südtirol breiteten sich unsere Truppen auf dem
Annenterra-Rücken aus . nahmen auf der Hochfläche von
Vielgereuth die feindliche Stellung Soglio—d'Afpro Eo-
ston—Costa—d'Agra—Maronia , drangen in den Terragnolo-
Abschnitt. in Piazza und Valduga ein. vertrieben die Ita¬
liener aus Moschen und erstürmten nachts die Zugna Torka
(südlich von Rovreit). In diesen Kämpfen ist die Zahl der
feindlichen Gefangenen auf .141 Offiziere, 620« Mann , die
Beute auf 17 Maschinengewehreund 13 Geschütze gestiegen.

Im Abschnitt des Loppio-Sees unterhielt der Feind heute
Nacht ein kräftiges Feuer gegen feine eigenen Linien.

Starke Geschwader unserer Land- und Seeslugzeuge be¬
legten vorgestern Nacht Bahnhöse und sonstige Einlagen von
Venedig. Mestre, Cormons , Eividale, Udme. Per -la-Caoma
und Trevifo ausgiebig mit Bomben. Allenthalben, ins¬
besondere aber in Udine, wo etwa 30 feindliche Geschütze
ein vergebliches Abwehrfeuer unterhielten, wurde große
Wirkung beobachtet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

zeuge warf während des Gefechtes auf einen feindlichen Zer¬
störer Bomben ab und erzielte dabei einen Treffer im
hinteren Kommandoturm des feindlichen Fahrzeuges.

Der englische Bericht.
London, 17. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., in dir., zf.)

Die Admiralität teilt mit : Gestern mittag fand em Kamps
an der belgischen Küste statt. Ein englischer Torpedosager
und ein englischer Monitor eröfsneten ein Gefecht mtt
einigen deutschen Torpedojägern. Nach kurzem Kampfe
zogen sich die feindlichen Schiffe in den Hafen zuruck. Die
Engländer hatten keinerlei Verluste.

„Snssex ."
Bern , 16. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zf.) Die

deutsche Regierung hat den schweizerischen Bundesbehorden
ihr Bedauern ausgesprochen, das; bei der Torpedierung der

Süsser" der Tod zweier Schweizer Bürger zu beklagen
sei Sie erklärte sich zugleich bereit, den Angehörigen, die
auf die Hilfe der Verunglücktenangewiesen waren , eine
angemessene Entschädigungzu gewähren.

Der,,Rio Branco"-Aall.
Paris , 17. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., indir ., zf.)

Aus Rio de Janeiro wird der Agence Havas gemeldet.
Die Bundesregierung teilt mit, dah sich Brasilien in den
mit Deutschland über die „Rio Branco"-Affäre gewechselten
Noten Vorbehalten hat, nach der UntersuchungReklamatio¬
nen anzubringen und Proteste zu erheben. Der deutsche
Gesandte bestätigte, dah die brasilianischen Mitteilungen in
freundschaftlichem Geiste entgegengenommenwerden sollen.
Die amtlichen Kreise sind der Ansicht, dah der Zwischen¬
fall gütlich beigelegt werden kann, wenn Deutschland eme
Entschädigung anbietet und sein Bedauern ausspricht.

getreten, sondern sie hat sich entsprechend dem Vorschläge des
Staatssekretärs vertagt, um die Beendigung der fraktionellen
Kompromihverhandlungen abzuwarten ; aber schon morgen
beabsichtigt die Budgetkommissiondie zweite Lesung des
Kriegsgewinnsteuergesetzes vorzunehmen, worauf dann über¬
morgen der Steuerausschutzmit der zweiten Beratung der
übrigen Vorlagen folgen wird. Wenn diese Dispositionen
inneqehalten werden können, so würde also schon rn wenigen
Tagen das genaue Resultat der ganzen Verhandlungen
vorliegen. Im Plenum des Reichstags wird dann die Ver¬
abschiedung der Gesetze vermutlich ebenfalls schnell erfolgen.

Der überraschende Vorstoh der österreichisch-ungarischen
ilrmee, der bereits gestern zu einem vollen Erfolg geführt
lat. ist fortgesetzt worden und zieht die Aufmerksamkeitm
tärkerem Matze auf den Kampfabschnitt Südttrols als es
emals bisher der Fall war . Der Schauplatz der neuen
stampfe liegt im Südosten und Süden von Trient, an der
Ostseite des in das oberitalienische Gebiet weit hineinragen¬
den Trentino. Fast auf der ganzen Linie vom Tal Sugana
bis über Rovereto (im Val Lagarina) hinaus scheint ge¬
kämpft zu werden, also auf einer Front von rund 30 Kilo-
Metern. Das Zentrum dieser Linie liegt aus dem Plateau
von Folgaria (Vilgereuth)—Lavrone (Lafraun), das von
österreichischer Seite stark befesttigt ist und gegen dessen Forts
die Italiener monatelang vergeblich angegriffen haben. Hn
allen Seitentälern, die aus dem Etschtal nach Osten und
Süden ausstrahlen, haben unsere Verbündeten durch ihren
energischen, offenbar grotzangelcgten Vorstoh an Boden ge¬
wonnen. Der Erfolg ist offensichtlich und die Beute sehr
bedeutend. Daß Misere Verbündeten über beträchtliche
Ctreitkräfte seit der Beendigung des Feldzuges gegen Ser¬
bien frei verfügen, ist eine Tatsache, .mit der gerechnet wer¬
den kann. Wann und wo sie eingesetzt werden, bleibt ab-
ZUwarteii.

Die Politik Wilsons.
Protest aeqen die englische Postberaubung und

Blockadepolitik.
New York, 17. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zst Durch

Funkspruch.) Versammlungen von Iren geben überall die
heftigste Entrüstung gegen England kund. Dieser Umstand
und 'der Einspruch mehrerer Zeitungen und Packer gegen
eine weitere Verschleppungstaktik bewegen Wilson dazu,
gegen die Festhaltung von Postsendungen durch England zu
protestieren. Bald wird er auch einen Protest gegen die
englische Blockadepolitik richten._

Das Kompromiß in derSteuerstage.
_ . . rv 1 X O- K O +A \ Qnttä

Wien. 17. Mai . (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Der
gestrige Erfolg gegen die Italiener wird von den Blättern
vorwiegend zurückhaltend besprochen. Bemerkenswertist
stdenfalls die überwältigende Artillerievorbereitung.

Ser Seekrieg.
Seegefecht an der flandrischen Küste.S,

Brüssel, lY Mai . (W. B.) Gestern nachmittag cr-
lchienen englische Seestreitkrästc vor der slandrischen Küste,
deutsche Torpedoboote und Bewachuilgsfahrzcuge liefen
daraufhin aus . !— 1 *.

ÖODOOIC Ulw
^Mshin aus , wobei es zu einem kurzen Arlilleriegesechl
lUf grohe Entfernungen kam. Eines der deutschen Flug.

Berlin , 17. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg .) Die Kon¬
ferenz der einzelstaatlichen Ministerpräsidenten und Fmanz-
minister. die am Montag und Dienstag in Berlin bei dem
Reichskanzler und dem Reichsschatzsekretarstattgefunden hat,
hat sich tatsächlich mit der Frage eines m vertraulichen Be¬
ratungen bereits besprochenen Steuerkompromisses befaßt.
Einer direkten, wenn auch einmaligen Reichsvermogenssteuer
haben die einzelstaatlichen Regierungsvertreter nicht zustrm-
men zu können geglaubt, aber in ihrem Beschlüsse, von dem
der Reichsschatzsekretär in dem heutigen Steuerausschutz an¬
deutungsweise' gesprochen hat, sind sie den Wünschen des
Reichstages, wie verlautet, doch insofern entgegengekommen.
als sie einer besonders konstruierten Art von Vermögens¬
abgabe ihre Zustimmung nicht versagen würden. Bei dieser
Vermögensabgabe soll auch die Wertminderung, die durch
den Krieg eingetreten ist, Berücksichtigung finden.

Berlin . 17. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg .) Dre Fi¬
nanzminister der Bundesstaaten haben sich gestern mtt dem
Reichsschatzamtüber ihre Stellung zu den Kompromih-
vorschlägen der Parteien verständigt, und die Parieren sind
heute von dem Ergebnis dieser Beratungen m Kenntnis
aesetzt worden. Nunmehr können die Kompromihverhand-
lunqen der Parteien zu Ende geführt werden, und Sache
des Steuerausschusses, dem die indirekten Steuern über¬
wiesen sind sowie der Budgettommission, die sich mtt der
Kriegsqewinnsteuer besaht, wird es dann sein, das zu er¬
wartende Kompromih im einzelnen zu formulieren. Man
beabsichtigt, alles dies möglichst schnell zu erledigen. - Die
Steuerkommission, vor der heute der Schatzsekretar die Er¬
klärung abqab, ist zwar heute noch nicht, wie sie vor hatte,
in die Zweite Beratung der ihr vorliegenden Entwürfe em-

Helfferich der Nachfolger Delbrücks?
„Der Lebensmitteldiktator ."

Berlin, 17. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg .) Als Nach¬
folger Delbrücks im Reichsamt des Innern wird letzt von
einzelnen Blättern der Staatssekretär im Reichsschatzamt und
preuhische Staatsminister Dr. Helsferich genannt Wir haben
ihn bisher nicht genannt, weil es gut ist, in solchen Fallen
die amtliche Bestätigung abzuwarten. Aber wir werden
nicht überrascht sein, wenn diese nun balb erfolgt. BW
Hinblick darauf haben wir in den letzten Tagen wiederholt
einiges über die Bedeutung der Stellung des Staatssekretärs
des Innern gesagt, wenn dieser zugleich Generalvertreter
des Reichskanzlers(Vizekanzler) ist und damit eine Stellung
einnimmt, von der je nach der Persönlichkeit starke Wirkungen
auf die Reichspolitik ausgehen können. Zu diesem Zwecke
wiesen wir auch auf die früheren Vorgänge hm wie den
Übergang des Reichsschatzsekretärs Grafen Posadowsky m
das Reichsamt des Innern und die Stellvertretung des
Reichskanzlers. . J „

Über die Persönlichkeit, die im Reichsschatzamt Herrn
Dr. Helsferich ersetzen soll, verlautet noch nichts Bestimmtes.
Es liegt aber aus Gründen, die man nicht erst auseinander¬
zusetzen braucht, nahe, an einen eingearbeiteten mit den
finanzpolitischen Anschauungen des bisherigen Schatzsekretars
vertrauten Beamten zu denken. .

Über die Organisation der Zentralstelle sur dre Lebens¬
mittelversorgung scheint das letzte Wort noch nicht ge¬
sprochen zu sein. In den Blättern wird mit einer Fülle
von Namen auf den Mann geraten, für den sich, wett der
Begriff seiner Tätigkeit noch nicht ganz klar ist das be¬
queme Wort „Lebensmitteldiktator" eingestellt hat. Es
hat zur Zeit keinen Zweck, sich an diesem Raten zu be¬
teiligen. Mit merkwürdiger Bestimmtheit wird heute der
Oberpräsident von Pommern , Herr v. Waldow , genannt,
und man kann sogar schon die Photographie dieses früheren
Oberpräsidenten von Posen in einzelnen Blattern sehen.
Es ist aber doch sehr zweifelhaft, ob die Dinge überhaupt
schon so weit sind, und ob Herr v. Waldow der Mann fern
soll von dem man die Lösung dieser schweren und neuen
Aufgabe erwartet. Beachtenswert ist für den, der die Blatter
verfolgt, dah in einzelnen Zeitungen und auch in solchen,
von denen man nach ihrer militärischen Diktatur nicht gerade
erwarten sollte, mit leicht hingeworsenen Gründen Stim¬
mung dafür gemacht wird, dah dieser „Lebensmttteldtttator
ein möglichst hoher und unumschränkterGeneral sein müsse.

DeYDeulsche Reichstag
setzte an, Mittwoch nach viertägiger Unterbrechung der Sitz¬
ungen seine Beratungen fort und erledigte die Etats des
Reichsschatzamts, der allgemeinen Pensionsfonds und des
Reichseisenbahnamts mit den dazu vorgelegten Resolutionen.
Der Etat der Reichseisenbahnbeamtenwurde nach Geltend¬
machung verschiedener Wünsche und der Erklärung des
preußischen Eisenbahnministers von Breitenbach bewilligt,
datz den vorgetragenen Wünschen nach Möglichkeit ent¬
sprochen werden würde. Es folgte der Etat der Rerchspoft-
und Telegraphenverwaltung, zu dem zwei Resolutionen aus
Erhöhung der Bezüge der nicht etatsmähig angeftellten Be¬
amten und auf Streichung der gegen Bemnten verhängt
Strafen in den Personalakten Vorlagen. Gegen die letzte
Resolution äußerte Staatssekretär Kraette Bedenken un
dankte dem Referenten für die Anerkennung der Krieg -

tution ein Staatssekretär Kraetke betonte, dah die
stellunaen zur Entlastung des Personals eingeschränkt wor-
dm seien Abg. Taubadel (Soz ) trat für die Unterbeamten
ein Abg. Hulbrich(Vp.) meinte, man gehe m der storto-
sreiheit zu weit. Heute Donnerstag : Weiterberatung.



Der bulgarische Besuch.
Koblenz, 17. Mai . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Die bul¬

garischen Abgeordneten kamen um 11 Uhr von Köln auf dem
Bahnhof hier an . Einen einstündigen Aufenthalt benutzten
sie zu einer Rundfahrt , die u . a. durch die Rheinanlagen
und zum Kaiser Wilhelm -Denkmal führte . Sie setzten um
12 Uhr die Rheinreise zu Schiff mit dem Sonderdampfer
„Lohengrin ", der neben einer Anzahl Festflaggen auch die
bulgarische führte , nach Mainz fort.

Frankfurt , 17. Mai . Die bulgarischen Volksvertreter
sind heute abend von Mainz hier eingetroffen . Auf dem
Bahnsteig sprach Bürgermeister Dr . Luppe , der mit meh¬
reren Stadträten erschienen war , den Gästen den Willkomm-
grutz der Stadt aus . Als die Bulgaren durch die Sperre
nach dem Ausgang gingen , brach die Menge , die sich in¬
zwischen angesammelt hatte , in lebhafte Hochrufe aus , die
sich vor dem Bahnhof wiederholten . In bereitstehenden
Kraftwagen fuhren die bulgarischen Gäste zum „Frankfurter
Hof ", wo sie während ihres Aufenthaltes wohnen werden.

Türkische Parlamentarier in Berlin.
Rach den bulgarischen Abgeordneten , die , aufs fteudigfte

begrüßt , Berlin , Kiel , Hamburg , Köln , Koblenz , Mainz und
Frankfurt besuchten und jetzt im Begriff stehen, von München
aus mit dem Orient -Erpreßzug heimzureisen , werden in
Erwiderung des neulichen Besuches deutscher Reichstags¬
abgeordneter auf Einladung des Präsidenten Kämpf am
Montag jetzt türkische Parlamentarier als hochwillkommene
Gäste in Berlin eintreffen . Die türkischen Abgeordneten,
unter Führung des Vizepräsidenten der Kammer , Dschahid
Bey , werden laut „Voss. Ztg ." vom Reichskanzler , dem
Reichstage , der Stadt Berlin und dem Staatssekretär des
Auswärtigen v. Iagow empfangen werden und außerdem
eine Reihe von Besichttgungen vornehmen.

Das Herrenhaus.
Berlin , 17. Mai . (W . B .) Die nächste Sitzung des

Herrenhauses ist auf den 20. Juni anberaumt worden.

Zusammentritt des französischen Parlaments.
Paris , 17. Mai . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., indir ., zf.)

Die beiden französischen Kammern werden morgen Nach¬
mittag ihre seit dem 23. April durch die Osterferien unter¬
brochenen Arbeiten wieder aufnehmen ; angekündigt sind
eine Interpellation Violette über die Tätigkeit der Zensur
und eine Interpellation Favre über die Umstände , unter
denen sich die Schlacht bei Verdun entwickelt hat.

* Verein für Rekonvaleszenten -Anftalten . Nach dem
Jahresbericht für 1914 und 1915 wurden die Anstalten in
Neuenhain und Ruppertshain nach Kriegsausbruch wegen
mangelnder Anmeldung von Pfleglingen geschlossen. Beide
Anstalten wurden alsdann zu Vereinslazaretten benutzt und
mit erholungsbedürftigen Soldaten belegt . Inzwischen ist
durch ein besonderes Abkommen mit derLandesversicherungs-
Anftalt für Hessen-Nassau und dem Frankfurter Sanitäts¬
amt bestimmt worden , daß die Betten im Frauenbau der
Anstalt Ruppertshain für Zivilpatienten reserviert sind. Die
Teuerung bewirkte, daß durchschnittlich die Gesamtkosten für
den Verpflegungstag von 3.96 M im Jahre 1913 auf
4.90 M im Jahre 1915 gestiegen sind. Der Verein ist darauf
gerüstet, daß seine Anstalten nach Kriegsabschluß stark in
Anspruch genommen werden.

* Die Verhandlungen wegen Schaffung einer Mast-
Organisation für den Regierungsbezirk Wiesbaden mit der
preußischen Staatsregierung ist soweit abgeschlossen, daß die
Futterlieferungen in den nächsten Tagen beginnen können.
Für je 5 Zentner Futter ist ein fettes Mastschwein von etwa
200—220 Pfd . Lebendgewicht abzuliefern . Die Verträge
der Mäster werden mit dem zuständigen Kreisausschuß ab¬
geschlossen. Die Zahl der zur Mast eingelegten Schweine
ist auf dem Bürgermeisteramt anzumelden . Die Vertrags¬
schweine unterliegen nicht der Verfügung des Viehhandels¬
verbandes . Für die bis spätestens 15. Oktober d. Js . ab¬
zuliefernden Tiere wird der durch Verordnung vom 14. Fe¬
bruar d. Js . festgesetzte Höchstpreis (frei nächste Verlade¬
station) bezahlt.

* Die ersten reifen Kirschen sind , wie man aus Camp
am Rhein berichtet, bereits geerntet worden . In 10—14
Tagen wird wahrscheinlich die Frühkirsch en ernte beginnen.
Die Spätkirschen sollen mit der Blüte in die kalte, nasse
Witterung geraten sein, und Schaden gelitten haben . Auch
von der Bergstraße wird gemeldet , daß bei Zwingenberg
bereits die ersten reisen Kirschen gepflückt seien. Das ist
reichlich 2 Wochen früher als in normalen Jahren.

* Die goldene Gans . 180 Mark für zwei Gänse im
Gesamtgewicht von 40 Pfund verlangte — nach einer der
„Berl . Morgenztg ." aus Posen zugehenden Meldung —
ein Landwirt auf dem Wochenmarkt in Kolberg . Er ließ
sich jedoch nach langem Feilschen herbei , sie zu 120 Mark
loszuschlagen. In normalen Zeiten erhält man zu diesem
Preise ein ausgewachsenes Schwein.

ver deutsche Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 18. Mai . (W . B .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südwestlich von Lens  wurden die HandgranG,

kämpfe fortgesetzt. x
Drei weitere französische Angriffe gegen unsere %

lungen aus derH ö h e 3 0 4 wurden heute früh abgeschl,
Beim Rückzüge über E s n e s erlitt der Feind in dem
sichtlichen Gelände schwere Verluste . Es handelte sich h«
mal um Versuche einer frischen afrikanischen Division, t,
aus weißen und farbigen Franzosen gemischt ist.

Ein von schwachen feindlichen Kräften unternommen
Vorstoß südwestlich des Reichsackerkopses
vollkommen.

Oestttcher Kriegsschauplatz.
Östlich von K r a sch i n wurde ein feindliches Flugz«

abgefchoffen.
Balkan - Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Oberste Heeresleitunz.

Die. r - unus -;
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füi auswärtige
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leüunj. — “

ml Der öfte
Voraussichtliche Witterung

nach Beobachtungen des Frankfurter Musikalischen Perm!
Freitag , 19 . Mai : Heiter , trocken, tagsüber recht wem
Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttempercki

(Schatten ) des gestrigen Tages +• 22 Grad , niedlich
Temperatur der vergangenen Nacht ch 10 Grad , heuthl
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr ) 4 21 Grad.

Weitere

von nah und fern.
Krupp in Bayern.

Essen (Ruhr ), 16. Mai . (W . B .) Wie wir erfahren,
hat die Firma Friedrich Krupp A.-E . in der Nähe von
München umfangreiche Grundstückserwerbungen vorge¬
nommen.

Lotzalnachrjchten.
* Königstein , 18. Mai . Zur Vermeidung von Weite¬

rungen werden die Hotelbesitzer, Pensionsinhaber und
Zimmeroermieter darauf hingewiesen , daß alle Militär¬
personen , die sich länger als 24 Stunden in Königstein auf¬
halten , verpflichtet sind, sich auf dem Königlichen Garnison¬
kommando , Herzog Adolphstraße Nr . 3, zu melden;
das Interesse der militärischen Gäste erfordert es daher , daß
sie auf diese Vorschrift von den Gastgebern besonders auf¬
merksam gemacht werden.

Frankfurt , 17. Mai . Oberlandesgerichtspräsident Dr.
Spahn , der Vorsitzende der Zentrumsfraktion des Reichs¬
tages , begeht am 22 . Mai seinen 70. Geburtstag . Dr.
Spahn war stüher Kammergerichtsrat in Berlin , wurde
1898 Reichsgerichtsrat , 1905 Oberlandesgerichtspräsident in
Kiel , von wo er End « November 1910 als Nachfolger Dr.
von Hägens an das Frankfurter Oberlandesgericht über¬
siedelte.

— Fahrlässigkeit des Hausbesitzers . Bei dem Sturm¬
wind am 15. Februar stürzte auf dem Grundstück des Bäcker¬
meisters Anton Droll , Rödelheimer Landstraße 58, ein 25
Meter hoher Schornstein zusammen . Durch die abstürzenden
Gesteinsmassen wurde eine in einem kleinen Nachbarhaus
wohnende alte Frau erheblich verletzt . Der Schornstein
hatte schon seit zehn Jahren einen Riß . Droll war wieder¬
holt darauf aufmerksam gemacht worden , hatte es aber unter¬
lassen, Sicherungen vorzunehmen . Das Schöffengericht
verurteilte ihn wegen fahrlässiger Körperverletzung zu 500
Mark Geldstrafe.

Erdbeben.
Königstein , 17 . Mai . (Priv .-Tel .) . Die Seismograph»

der o. Reinachschen Erdbebenwarte im Taunus -Obsem __g—,
töriirm registrierten heute Nachmittag ein starkes Nahbeben Endliche An
mit einer Herdentfernung von 600—700 Kilometern . Dt
erste Einsatz wurde um 2 Uhr 51 Minuten 47 Sekunda
Sommerzeit verzeichnet. Der Herd liegt vermutlich in Dlw
italicn oder dem Karst.

Jugenheim , 17 . Mai . Heute nachmittag 3 Uhr Somm
zeit zeigte der Seismograph der Erdbebenwarte ein Eid'
beben an . Die Aufzeichnung begann um 2 Uhr 51 Minute«
43 Sekunden . Das Beben fand im östlichen Europa M
weniger als 1000 Kilometer von hier entfernt . Aus de»
Diagramm ist auf eine zerstörende Wirkung im Ausganp
gebiet zu schließen.

Wien, 18.
Russische
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Kleine Chronik.
Köln , 17. Mai . Anläßlich seiner silbernen Hochzeit stist

der Geheime Kommerzienrat Mar v. Guilleaume 100W
Mark für die Massenspeisung der bedürftigen Kölner Bürg«

Berlin , 17. Mai . Als Mörder der Witwe Cervo in W
Wasserthorstraße wurde der 17jährige Fürsorgezögling
von Klopothek und sein fünfzehnjähriger Bruder Willy«
mittelt . Beide sind geständig , die Witwe am Sonntag»
30. April vormittags in ihrer Wohnung ermordet und *
raubt zu haben.
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Freitag , den 19 . ds . Mts ., vormittags von 8 —11 Uhr . ge¬
langen im Rathaushofe prima Vollheringe  zum Preise von 25,
30 und 35 Pfennig pro Stück zum Verkauf.

Königstein im Taunus , den 16 . Mai 1916.
Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung für Kelkheim.

Bekanntmachung.

Montag , den 22. Mai , wird die 1. Rate Staats - und
Gemeindesteuer pro 1916 erhoben. Wegen Verspätnng
des Hebetermins wird nm pünktliche Zahlnng gebeten.

Kelkheim, den 18 . Mai 1916.
Staatssteuerhebestelle Kelkheim i. T . : Schmitt.

Bestellungen auf Saatmais zu Mk . 26 .60 per Ztr . sowie auf
Kürbiskernkuchen zu Mk. 31 .— per Ztr . werden morgen Freitag,
den 19 . ds . Mts ., vormittags von 8 — 10 Uhr , im Rathause , Zimmer
Nr . 3 , entgegengenommen.

Königstein im Taunus, den 18. Mai 1916.
Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung,
Da das bisherige Dienstzimmer des König !. Garnison¬

kommandos zu städtischen Zwecken dringend benötigt wird, wird
dasselbe im gegenseitigen Einverständnis vom 19 . ds . Mts . ab
nach Herzog -Ädolphstratze Nr . 3 verlegt.

Königstein im Taunus , den 17 . Mai 1916.
Der Bürgermeister : Jacobs.

An die Landwirte von Künsteln und Umgebung!
Am Sonntag , den 21 . ds . Mts ., nachmittags 4 Uhr , wird in

dem Saale des Herrn Procasky Herr Domänenpächter Schneider von
Hof Kleeberg bei Hachenburg einen Vortrag über

Landwirtschaft und Viehhaltung im Kriege"»»
halten . Wir erlauben uns , zu diesem Vortrag die hiesigen Landwirte
und die der Umgebung sowie alle übrigen Interessenten ergebenst ein-
zuladen.

Königslein im Taunus , den 18 . Mai 1916.
Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Freitag, den 1». Mai 1916, vormittagsH Uhr, werde ich am

alten Rathaus Hierselbst
1 Schreibtisch ,, . .

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zwangsweise versteigern.
Königstein im Taunus, den 18. Mai 1916.

Ritter,
Gerichtsvollzieher in Königstein i. T.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Krank¬

heit und dem Hinscheiden unseres unvergesslichen Vaters , Schwie¬
gervaters und Grossvaters

Herrn Jakob Henninger
sagen wir unseren innigsten Dank. Ferner danken wir noch für
die zahlreiche Begleitung und Kranzspenden bei der Beerdigung.
Ganz besonders danken wir dem Hochwürdigen Herrn Pfarrer
Schramm aus Neuenhain für die warmen Worte am Grabe und
die Spende eines schönen Kranzes.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I. d. N. : Familie Heinrich Herr V.

Kelkheim , den 17. Mai 1916.

Sängervereinigung Alemannia - Concordia
Ruppertshain im Taunus.

Nachruf.
In einem Lazarett in Wetzlar starb fürs Vaterland unser

treues und eifriges Mitglied

Herr Anton Fischer.

Am Sonntag wurde im kath. | *j'"'är Hut vertauscht.
gebeten , denselben gegen den re«
mäßigen dortselbst wieder ®,n*tauschen.

F)err (33 Jabre)
fuebt Begleitung

zwecks Spaziergängen . .
Adressen u. H 99 a. d. Geschah

Kelkheim, brei,«iu»
Üdobriung zu vermiete^

Näheres bei Herrn W. Rode^

Jugendwehr.
Morgen Abend 9 tW

Antreten zur UebB
am Hotel Bender . j

Vollzähliges Erscheinen etwa.
Königstein , 18 . Mai 191°

Der Kommandant i. V . :

E

Unser Verein wird dem so früh Verschiedenen stets ein
ehrendes Andenken bewahren.

Ruppertshain I. T., den 18. Mai 1916.
Der Vorstand.
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